
Gesundheit

bei ihr!

beginnt

Nachhaltigkeitsreport 2022/2023



2

Du bewegst dich viel und gern in der Natur,  
isst ausgewogen und nutzt Vorsorgeunter- 
suchungen – super! Und das sagen wir nicht nur 
so dahin, das finden wir wirklich mega gut! 

Lass uns also starten – nicht  
irgendwann, sondern jetzt!  

Dazu haben wir uns Ziele gesetzt, die uns  
motivieren und antreiben wollen. Wo wir schon 
weit vorne sind und an welchen Stellen wir  
erst kurz hinter dem Start stehen, das schauen 
wir uns in diesem Nachhaltigkeitsbericht an.

Unser Planet wäre sicherlich auch gerne  
gesünder – und am Ende kommt die planetare 
Gesundheit auch uns zugute. Lass es uns  
also gemeinsam anpacken und uns für mehr 
Nachhaltigkeit engagieren. Denn auch hier 
kommt es auf jede*n Einzelne*n an. Auch auf  
jedes Unternehmen.

Morgen beginnt

heute.
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Als erste und einzige Krankenkasse sind  
wir seit 2021 vom TÜV-Rheinland für unser 
nachhaltiges Managementsystem an  
unserem größten Standort in Leverkusen  
zertifiziert. 

Unsere Nachhaltigkeitsstrategie haben wir  
nach dem ZNU-Standard (Zentrum für nach- 
haltige Unternehmensführung) der Universität 
Witten-Herdecke aufgestellt. Mit der Zertifi- 
zierung halten wir strenge Vorgaben ein und  
machen unsere nachhaltigen Aktivitäten,  
Ziele und Maßnahmen sichtbarer und vor  
allem messbar.

Diese Nachricht hat uns von den Stühlen geris-
sen: Wir waren unter den Nominierten für den 
Deutschen Nachhaltigkeitspreis 2024. Auch 
wenn es diesmal noch nicht mit der Auszeich-
nung geklappt hat – wir arbeiten weiter an uns 
und drücken die Daumen für 2025.

Noch wichtiger als Preise zu gewinnen ist uns 
die Meinung der jungen Menschen. Keine Gene-
ration hat so einen geschärften Blick auf Nach-
haltigkeit wie die jungen Erwachsenen heute. 
Daher nahmen 9 Studierende der Hochschule 
Bonn-Rhein-Sieg in einem Praxisprojekt unser 
Engagement unter die Lupe und unsere eigenen 
Azubis zeigen uns jährlich als Nachhaltigkeits-
scouts auf, was für sie wichtig ist. Hier gibt es 
zwar keine Auszeichnung, aber einen großen  
Erkenntnisgewinn.

Applaus,

Applaus!
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– das sagt unser Vorstand Lutz. Er hat den Unternehmenswert Nachhaltigkeit in unserer  
Philosophie und in unserer Unternehmensstrategie verankert und somit zu unserer  
gemeinsamen Aufgabe gemacht:

Unsere  
CSR-Managerin
und das  
CSR-Board

Unser TOP-
Management

• Politik 
• Aufsichten 
• Organe

• Versicherte 
• Arbeitgeber*innen 
• Gesellschaft 
• Vertragspartner und  
 Vertragspartnerinnen

• Mitarbeitende

Personalrat und 
Gleichstellungs- 
beauftragte

Verantwortliche
aus den

Fachbereichen

• Zertifizierung nach  
 ZNU-Standard 
• Stiftung Viamedica 

„Nachhaltigkeit darf nicht  
als Luxus angesehen werden,  
sondern als Verpflichtung“
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2021 haben wir zum ersten Mal anhand der 
ZNU-Handlungsfelder einen Nachhaltigkeits-
Check durchgeführt. Spannend wurde es nun, 
denn 2023 haben wir den Check wiederholt  
und konnten die Werte vergleichen.

Unsere Anstrengungen haben sich gelohnt.  
Als Körperschaft des öffentlichen Rechts  
können wir zwar keine 100 % erreichen, aber im 
Gesamtergebnis haben wir uns von 42 auf 64 % 
gesteigert. Es gibt aber noch „Luft nach oben“ –
wir sind auf einem guten Weg!

2021 
 
2023 

Nachhaltige 
Unternehmens- 
führung

Umwelt Wirtschaft Soziales Insgesamt

30,7 %

70 %

25,6 %

50 %
47,2 %

54 %

59 %

84 %

42 %

64 %

Status quo



In unserer Kundenbefragung in 2023 gaben 72 % 
der Befragten an, dass der aktive Einsatz einer 
Krankenkasse im Klimaschutz für sie interessant 
sei und sogar für 8 % ist klimagerechtes Verhal-
ten mitentscheidend für eine Wahl. Diesem 
Wunsch kommen wir gerne nach!

2021 hat unsere Bundesregierung weitergehen-
de Maßnahmen für insgesamt 10 Handlungs- 
felder im Maßnahmenprogramm „Nachhaltigkeit 
konkret im Verwaltungshandeln umsetzen“  
verabschiedet. Als Wegweiser dient die Agenda 
2030 mit ihren 17 Zielen für eine nachhaltige  
Entwicklung.

Eine besondere Herausforderung wird sein,  
die Bundesverwaltung bis zum Jahr 2030 klima-
neutral zu organisieren. Obwohl die gesetzlichen 
Krankenkassen nicht zu dem primär genannten 
Adressatenkreis zählen, haben wir überlegt,  
uns genau dies zum obersten Ziel zu setzen. 
Aber wir setzen sogar noch einen drauf: Wir  
wollen bereits weit vorher bilanziell klimaneutral 
sein. Klingt ambitioniert? Ist es auch! 

Hier gilt unser Motto:  
Reduzieren vor Kompensieren!

Leider kann kein Unternehmen der Welt alle 
Treibhausgasemissionen verhindern. Aus die-
sem Grund wird unsere nächste Klimabilanz  
für 2023 entscheiden, wieviel wir uns der  
bilanziellen Klimaneutralität der Pronova BKK  
nähern werden!

Schauen wir uns dazu die 10 Handlungsfelder 
des Maßnahmenprogramms und unseren  
Stand der Dinge mal im Detail an:

Wir machen mit: Wir werden bis spätestens 
2030 klimaneutral

6
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2019 haben wir erstmals eine umfangreiche Klimabilanz für unseren größten Standort in Leverkusen 
erstellt. Ziel war es, die größten Verursacher von Treibhausgasen zu identifizieren, um dann Ziele  
und Maßnahmen zu entwickeln, die Emissionen weitestgehend einzusparen. 

Die Jahre 2020 und 2021 wurden aufgrund des Corona-Effekts, zu dem etwa Emissionseinsparungen 
dank Homeoffice-Pflicht und abgesagter Dienstreisen zählen, ausgelassen.

In 2023 haben wir die Klimabilanz 2022 für die gesamte Pronova BKK erstellt.  
Der CO2- Fußabdruck der Pronova BKK beläuft sich auf 2.629,21 t CO2e.

Und das sind unsere größten CO2-Verursacher:

1. Klimaneutralität

Scope 1
6,4 %
169 t Scope 2

9,0 %
236 t

Scope 3
84,6 %
2.224 t

Scope 1 enthält alle von uns  
direkt erzeugten Emissionen

Scope 2 führt Emissionen auf,  
die durch zugekaufte Energie  
entstanden sind, zum Beispiel  
Strom oder Wärme

Scope 3 umfasst alle übrigen  
Emissionen, die nicht unserer  
direkten unternehmerischen  
Kontrolle unterliegen, wie die  
Anfahrt unserer Mitarbeitenden 
oder die Emissionen eingekaufter 
Güter

50,2 %
1.319 t

19,4 %
511 t

8,6 %
226 t

6,4 %
169 t

6,0 %
158 t

9,4 %
246 t

Anfahrt Mitarbeitende

Homeoffice 

Wärme (eingekauft)  

Fuhrpark

Druckprodukte

Sonstige Emissionen
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Wie haben wir das geschafft?

•   Wir haben an unseren größten Standorten zu 
100 % auf Ökostrom umgestellt

•   Wir haben unseren Fuhrpark teilweise auf 
emissionsärmere Fahrzeuge umgestellt

•   Durch die mobilen Arbeitsplätze und eine  
digitale Meetingkultur haben wir An- und 
Dienstreisen minimiert und konnten zugleich 
Betriebskosten einsparen

•   Durch die Digitalisierung und stetige Optimie-
rung der Prozesse konnten wir Papier, Druck-
produkte und Büromaterialien einsparen

Darauf ruhen wir uns aber nicht aus! Wir haben 
uns natürlich weitere Reduktionsziele gesteckt.  
Unser Ziel: Wir werden nächstes Jahr weitere  
5 % unseres bilanzierten Ergebnisses aus 
2022 einsparen!

Da hilft uns unser Online-Service-Center!  
Mit einer steigenden Anzahl von Nutzer*innen 
können wir digitale Innovationen für ein nach-
haltigeres Leben und den Umweltschutz nutzen: 
je mehr Kund*innen sie nutzen, desto flächen-
deckender können wir die Papiernutzung redu-
zieren sowie Post- und Verkehrswege einspa-
ren. Außerdem vereinfachen digitale Services 
die Geschäftsbeziehung mit maximaler Flexi- 
bilität in jeder Lebenslage, egal an welchem Ort 
und das absolut datenschutzkonform.

Unser Ziel für 2022 wurde blitzschnell über- 
troffen: 27,2 % der Pronova BKK-Versicherten 
nutzen unser Online-Service-Center und die  
dazugehörige App. Und wir haben uns weiter  
in 2023 gesteigert auf 31 %, das sind 197.849  
Nutzer*innen!

Wir setzen noch einen drauf! Unser Ziel:  
2024 sollen 230.000 Versicherte, also mehr  
als ein Drittel unserer Versicherten (36 %),  
das Online-Service-Center nutzen!

Rechnen wir unsere Leverkusener Ergebnisse von 2019  
auf die gesamte Pronova BKK hoch, erreichten wir 2022  
eine rechnerische Einsparung von 1.839,29 t CO2e,  
das entspricht einer Reduzierung um 41 %!
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Die größten angemieteten Standorte der  
Pronova BKK wurden nach hohen ökologischen 
Standards errichtet und nach den Vorgaben  
der Deutschen Gesellschaft für Nachhaltiges 
Bauen (DGNB) zertifiziert. So sorgt beispielswei-
se eine ausgeklügelte Versorgungstechnik für 
einen geringen Energie- und Wasserverbrauch.

72 % unserer Standortflächen werden mit  
100 % zertifiziertem Ökostrom versorgt – 2022 
waren es noch 63 %. Unter anderem sorgt die 
Pronova BKK für energieeffiziente Geräte in der 
IT, hat die Kühlung der Server auf ein Minimum 
reduziert und Telefone und mobile Endgeräte 
größtenteils gegen Softphones ausgetauscht. 

2. Betrieb unserer Standorte
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Die meisten Emissionen verursachen 
tatsächlich die Arbeitswege unserer  
Mitarbeitenden. Um diese zu senken,  
haben wir bereits viele effektive Maß- 
nahmen getroffen:

3. Mobilität

•  87 % der Pronova BKK-Mitarbeitenden arbeiten mobil, mit nur einem 
Präsenztag im Büro pro Woche. In diesem Bereich konnten wir 33 % 
Emissionen seit 2019 einsparen.

•  Statt mit dem eigenen Auto zur Arbeit zu fahren, motivieren wir zur 
Nutzung von alternativen Möglichkeiten, zum Beispiel mit dem Job-
Rad, sicheren Radständern in unserer Tiefgarage, Duschmöglichkeiten 
und Jobtickets für öffentliche Verkehrsmittel.

•  Durch unsere digitale Meetingkultur vermeiden wir unnötige  
Dienstreisen. Für Präsenzmeetings an anderen Standorten findet  
man Mitfahrerinnen und Mitfahrer über eine interne Plattform – auch 
Pakete oder Standmaterialien fahren so durch das Land, ohne weitere 
Emissionen zu verursachen.

•  Unsere Dienstfahrzeuge stellen wir sukzessive auf emissionsarme 
PKWs um (2022 hatten wir 23 % des Fuhrparks umgestellt). Die ersten 
Ladesäulen für die Elektrofahrzeuge wurden ebenfalls an einzelnen 
Standorten installiert.
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Auch bei der Beschaffung und 
Vergabe ist uns der Schutz des 
Klimas und der Menschenrechte 
in der Wertschöpfungskette ein 
wichtiges Anliegen. Daher sind 
diese Aspekte neben der Wirt-
schaftlichkeit wichtige Entschei-
dungskriterien.

Beispiele gefällig? 

•  Als erste Krankenkasse über-
haupt lassen wir unsere eGK 
aus recyceltem Material  
herstellen.

•  Digital statt aus Papier: Wo im-
mer es geht, verzichten wir auf 
Gedrucktes und stellen auf 
nachhaltigen Bürobedarf um. 
Wer in unserem Online-Service-
Center angemeldet ist und  
unsere Pronova BKK-App nutzt, 
bekommt unsere Post dort  
digital zugestellt.

•  Unser Kundenmagazin ist eben-
falls digital verfügbar. Wer die 
gedruckte Variante erhalten 
möchte: Unsere Printversion ist 
Blauer Engel-zertifiziert. Zudem 
gibt es statt bisher 4 nur noch  
2 Ausgaben. 

4. Beschaffung und Vergabe

Umgang mit Ressourcen und Umweltschutz

•  Wir verpflichten uns freiwillig, ökologische, ökonomische und soziale Nachhaltig-
keitsstandards zu befolgen sowie Empfehlungen umzusetzen.

•  Für den Umweltschutz achten wir systematisch darauf, unseren Ressourcenver-
brauch stetig zu reduzieren, qualitativ zu optimieren oder gänzlich zu vermeiden.

•  Unsere Nachhaltigkeitsstrategie ist nach strengen Vorgaben TÜV-zertifiziert  
und wird jährlich überprüft.

•  Im Rahmen unserer Möglichkeiten arbeiten wir kontinuierlich daran, Umwelt- 
belastungen zu minimieren, den Umweltschutz stetig zu verbessern und  
Tierwohlstandards einzuhalten.

Mit unserem Code of Business Conduct haben wir ein  
Verhaltensversprechen entwickelt, das wir euch und uns  
zukünftig mit unseren Geschäftspartner*innen unterein- 
ander geben. Hier ein Auszug:

Achtung der Menschenrechte

•  Wir übernehmen Verantwortung, um eine Umgebung zu schaffen, in der die  
Rechte und das Wohl unserer Mitarbeitenden, unserer Kunden und Kundinnen, 
unserer Partner und Partnerinnen wahrgenommen und respektiert werden.

•  Zwangs-, Kinder- und durch Menschenhandel und Sklaverei erbrachte Arbeit  
lehnen wir strikt ab und distanzieren uns von Scientology sowie Organisationen, 
die die demografischen Grundwerte missachten.

•  Sowohl wir als auch sämtliche mit uns kooperierende Unternehmen gewähr- 
leisten die Zahlung von Mindestlohn an Mitarbeitende.

Schutz und Wiedererlangen von Gesundheit

•  Gesundheit und Wohlergehen unserer Versicherten sowie unserer Mitarbei- 
tenden sind Zentrum unseres Handelns.

•  Sowohl als Arbeitgeberin als auch als Krankenkasse verpflichten wir uns,  
die Gesundheit unserer Mitarbeitenden sowie die unserer Kundinnen und  
Kunden durch geeignete Maßnahmen und Gesundheitsprogramme zu fördern.

•  Als Arbeitgeberin setzen wir uns dafür ein, Gefahren für die Gesundheit unserer 
Mitarbeitenden zu vermeiden bzw. durch geeignete Vorkehrungen und Einhalten 
der jeweils geforderten Sicherheitsstandards zu kontrollieren.

•  Wir entwickeln kontinuierlich innovative digitale Services zur Erleichterung der  
Gesundheitsdienstleistungen und Steigerung der Lebensqualität unserer  
Kundschaft bzw. bauen bestehende Services weiter aus.
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Statt von einem Standort zum nächsten zu rei-
sen, treffen wir uns zu Arbeitsmeetings haupt-
sächlich in Video- und Telefonkonferenzen.  
Entstanden aus der Notwendigkeit während  
der Corona-Pandemie, sind wir von der Effizienz  
weiterhin überzeugt. Auch unsere Personalver-
sammlung hat sich als digitales Format bewährt. 
Treffen wir uns für ausgesuchte Workshops und 
Tagungen mal persönlich, ist unsere Reisericht- 
linie darauf ausgerichtet, möglichst viel CO2 ein-
zusparen. So haben wir in 2022 nur 0,1 % unserer 
Emissionen für Flüge ausgestoßen und 0,3 %  
für Bahnfahrten.

Für unseren Auftritt auf Messen und Veranstal-
tungen nutzen wir bereits einen nachhaltigen 
Messestand. Dieser ist nicht nur ein optisches 
Highlight, sondern kommt vor allem bei jungen 
Zielgruppen mit hohem ökologischem Bewusst-
sein gut an. Werbemittel aus nachhaltigen  
Materialien sind für uns als Pronova BKK eine 
Selbstverständlichkeit. Sogar die Miene unseres 
Kugelschreibers ist kompostierbar!

5. Organisation von  
Veranstaltungen

Eigene Kantinen haben wir leider nicht. Wenn  
wir ein Catering für Veranstaltungen bestellen, 
bevorzugen wir fleischarme, gesunde und  
klimagerechte Produkte. In unserer Klimaretter-
Lebensretter-Challenge gibt es auch viele  
Kolleginnen und Kollegen, die sich – teilweise 
auch nur eine Zeitlang – vegetarisch oder  
vegan ernähren.

An unseren großen Standorten haben wir Auto-
maten zur Aufbereitung von Leitungswasser  
und können so vermeiden, dass sich unsere  
Mitarbeitenden Trinkwasser in Plastikflaschen 
von zu Hause mitbringen müssen. 

Porzellantassen statt Einwegbecher heißt es  
an unseren Kaffeeautomaten. Denn es sind die 
kleinen Handgriffe, die am Ende Großes bewir-
ken können.

6. Kantinen und 
Gemeinschaftsverpflegung
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Nachhaltigkeit am Arbeitsplatz? Ja klar! Aus- 
zubildende und neue Mitarbeitende bekommen 
dazu direkt zu Beginn ihrer Tätigkeit eine ver-
pflichtende Online-Schulung. Auch das Wissen 
aller anderen Beschäftigten zum nachhaltigen 
Wirtschaften frischen wir mit eLearning und  
Online-Seminaren regelmäßig auf. 

Erstmals ist es der Pronova BKK 2022 in Koope-
ration mit der Audi BKK gelungen, in einem Pro-
jekt unseren Aufklärungsauftrag, Klimaschutz 
und eine gesunde Ernährung unter einen Hut zu 
bringen: Das Schulbildungsprojekt „Blue Marble 
Health“ vermittelt Schülerinnen und Schülern  
ab der 10. Klasse Wissen und Handlungskompe-
tenzen zum Thema Gesundheit und Nachhaltig-
keit. Der Fokus liegt auf einem nachhaltigen  
klima- und umweltschonenden Lebensstil auf 
Grundlage der 17 Ziele der Vereinten Nationen – 
ergänzt durch eine interaktive Begleit-App zur 
spielerischen Edukation und Stärkung der Hand-
lungskompetenzen im Alltag. Bislang konnten 
wir bereits 430 Schülerinnen und Schülern die 
Teilnahme ermöglichen.

Mit dem Projekt „Klimaretter – Lebensretter“ der 
Stiftung viamedica sind unsere Mitarbeitenden 
besonders erfolgreich. Insgesamt sparten die 
Beschäftigten seit 2019 im Berufsalltag und im 
Privatleben über 200 Tonnen CO2 ein und ge-
wannen in diesem Jahr zum vierten Mal in Folge 
den Klimaretter-Award!

Nachhaltiges Bewusstsein beschäftigt vor allem 
unsere Jugend. Daher hat unser Vorstand Lutz 
Kaiser 2022 und 2023 insgesamt 32 Auszubil-
dende des jeweils ersten Ausbildungsjahres zu 
Nachhaltigkeitsscouts ernannt. Die jungen Men-
schen sollen Prozesse kritisch auf Nachhaltigkeit 
prüfen, Vorschläge machen, Ideen entwickeln 
und als Botschafterinnen und Botschafter das 
Thema weiter ins Unternehmen tragen.

7. Fortbildung für 
nachhaltige Entwicklung
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Gesundheit ist unser Kerngeschäft. Hier sind  
wir die Spezialisten. Egal ob es um die individuell 
bestmögliche Versorgung im Krankheitsfall  
unserer 640.000 Versicherten und 1.500 Mitar-
beitenden geht oder um Prävention in den un-
terschiedlichen Lebenswelten der Gesellschaft: 
Gesundheit ist das Ziel unserer Arbeit.

Besonders im Bereich der Prävention sind  
wir bundesweit in Kindergärten, Schulen und  
Berufsschulen unterwegs. Zahlreiche Projekte  
initiieren und finanzieren wir, um bereits Kindern 
und Jugendlichen Spaß an Bewegung und  
gesunder Ernährung zu vermitteln und sie vor 
Stress, Mobbing und Essstörungen zu schützen.

Um gesamtgesellschaftlich den Fokus auf  
verschiedene wichtige Themen zu lenken,  
führen wir jährlich drei Gesundheitsstudien 
durch. Beispielsweise ergab eine unserer Unter-
suchungen aus dem Jahr 2022, dass jeder  
und jede Zehnte trotz Corona-Infektion zur  
Arbeit ging. 

Ein internes Gesundheits-, Arbeitsschutz- und 
das Betriebliche Wiedereingliederungsmanage-
ment sind bei der Pronova BKK seit Jahren  
etablierte Standards. In 2023 erreichten wir das 
„Deutsche Siegel Gesunde BKK“ in Silber für  
unser ausgezeichnetes internes Gesundheits-
management. 

Gesundheit und gesundes Verhalten werden  
bei uns belohnt! 1.705 Versicherte haben Wahl-
tarife mit Cash-Back gewählt und mit unserem  
Bonusprogramm haben sich 13 % unserer  
Versicherten Geldprämien im Wert von 
6.658.703,30 € geschnappt. 

8. Gesundheit
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Zum achten Mal in Folge tummelt sich die  
Pronova BKK auf den oberen Rängen der be-
liebtesten Arbeitgebenden innerhalb der Versi-
cherungsbranche. Unter allen Versicherungen 
Deutschlands belegen wir laut Test einer Online-
Befragung des Focus-Magazins 2023 Platz 6. 

Unsere Mitarbeitenden geben für unser Unter-
nehmen und unsere Versicherten täglich ihr 
Bestes. Klar, dass sie auch das Beste zurück- 
bekommen. Dank unseres Tarifvertrags gibt 
es 13 Monatsgehälter plus Urlaubsgeld, mehr 
als 30 freie Tage und Zuschüsse zur Alters-
vorsorge und einer Pflegezusatzversicherung. 
87 % unserer Mitarbeitenden nehmen das An-
gebot des mobilen Arbeitens mit Vertrauens- 
arbeitszeit wahr, welches maximale Flexibilität  
bietet, um Berufs- und Privatleben und Familien- 
und Pflegeaufgaben gut miteinander in Einklang 
zu bringen. Dazu kommen Teilzeitangebote, ein 
Lebensarbeitszeitkonto und die Möglichkeit von 
Sabbaticals. Hier spielen wir Champions League!

Seit 2014 haben uns 548 Mitarbeitende und  
Bewerber*innen auf der Plattform kununu mit 
durchschnittlich 4,4 Punkten bewertet. Dieser 
Wert ist höher als der Durchschnitt der Bran-
che aller Versicherungen (3,9 Punkte). Für die 
Gleichstellung erreichten wir einen Index von 4,5.

Rund 2/3 unserer Belegschaft sind weiblich –  
bei den Führungskräften lag die Frauenquote 
2022 noch bei ca. 39 % und Mitte 2023 bereits 
bei 41 %. Hier ist noch Luft nach oben. Bis zum 
Ende des Jahres 2023 haben wir es uns zum  
Ziel gemacht, diese Zahl auf 42 % zu steigern. 

Unser neues Ziel für 2024: Wir steigern diese 
Quote auf 45 %! Mittelfristig möchten wir natür-
lich möglichst gleich viele Frauen und Männer  
in Führungspositionen. 

Teilzeit für Männer gefällig? Noch immer ist der 
überwiegende Teil weiblich. Aber die Anzahl von 
36 männlichen Teilzeitlern hat sich 2023 auf 78 
mehr als verdoppelt. 

Zuletzt vergleichen wir die Verteilung der Ge-
schlechter unserer Mitarbeitenden in Elternzeit. 
Auch heute scheint eine Freistellung für unsere 
männlichen Kollegen wenig interessant zu sein: 
In 2023 haben nur 9 Männer Elternzeit genom-
men gegenüber 59 Frauen.

9. Gleichberechtigte Teilhabe 
an Führungspositionen  
und Vereinbarkeit von Familien-/  
Pflegeaufgaben und Beruf
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„Wir sind sensibel im Umgang mit der Individua-
lität der Menschen, begegnen der Vielfältigkeit 
mit Wertschätzung, Respekt und Akzeptanz.“ 
Das haben wir in unserem Kulturleitbild definiert, 
denn wir sehen Vielfalt als große Chance. 

2023 haben wir zusammen mit der Staatsminis-
terin Reem Alabali-Radovan einen für uns sehr 
wichtigen Meilenstein, die „Charta der Vielfalt“, 
gezeichnet. Das ist die Urkunde unserer Selbst-
verpflichtung, ein Arbeitsumfeld zu schaffen,
das frei von Vorurteilen ist.

Zahlen zählen mehr als (warme) Worte? Stimmt. 
Daher erstellen wir seit 2021 jährlich einen Diver-
sity-Report und schauen uns selbst genau an. 
Demnach liegen unsere Wurzeln in 20 unter-
schiedlichen Staaten und den verschiedensten 
Religionen. 

Außerdem beschäftigt die Pronova BKK 151 
Menschen mit Handicap und erhebt somit in 
2023 eine überdurchschnittliche Schwerbe- 
hindertenquote von 9,37 %.

Auch unser Gesundheitssystem könnte diver-
ser gestaltet werden – z. B. im Bereich der Ge-
schlechtergerechtigkeit, geschlechtersensiblen 
Medizin oder Kinderwunschbehandlungen.  
Dafür setzen wir uns mit ganzem Herzen ein  
und haben uns dazu öffentlich positioniert.

10. Diversität



Auch wenn die Pronova BKK in Sachen Nachhaltigkeit und Klimaschutz  
bereits sehr aktiv und engagiert ist, bleiben noch viele weitere  
Herausforderungen für die Zukunft. Gespannt geht der Blick in Richtung 
Politik: Wann wird sich auch das Gesundheitswesen klimaneutral stellen 
und wann wird Nachhaltigkeit neben Wirtschaftlichkeit Teil des Sozial- 
gesetzbuches? 

In der BKK-Initiative „BKK Green Health“ arbeiten wir engagiert daran,  
dass sich so viele Betriebskrankenkassen wie möglich gemeinsam stark  
machen für mehr Nachhaltigkeit im Gesundheitswesen. 

„Ob einzeln oder im Kollektiv:  
Jede Maßnahme, die auf das  
Nachhaltigkeitskonto einzahlt,  
bringt uns ein Stück näher in  
eine gesunde, saubere und  
faire Zukunft“, erklärt unsere  
Corporate Social Responsibility  
Managerin Brigitte Müller.

Für eine

faire

Zukunft.
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